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(6) Das Reisebüro ist zur Erhebung der unter Abs. 4 
Buchstaben b und c und Abs. 5 Buchstaben b und c 
genannten Kosten nicht berechtigt, wenn

a) an Stelle des zurücktretenden ein anderer Kunde 
die volle Leistung in Anspruch nimmt

b) nach Ablauf der Rücktrittsfrist der Tod. eine Er­
krankung oder ein Unfall des Kunden, seines Ehe­
gatten, seiner Kinder, Eltern oder Schwiegereltern 
eintritt und ein solches Ereignis Ursache eines ver­
späteten Rücktritts ist. Derartige Fälle sind dem 
Reisebüro unverzüglich unter gleichzeitiger Vor­
lage der Sterbeurkunde bzw. der ärztlichen Be­
scheinigung mitzuteilen. Der Kunde hat in die­
sem Falle dem Reisebüro neben der Bearbeitungs­
gebühr die angefallenen Versicherungsgebühren 
zu zahlen.

(7) Der Kunde kann unverzüglich nach Bekanntwer­
den des endgültigen Preises, wenn dieser um mehr als 
10 % den vorläufigen Preis übersteigt, oder unverzüg­
lich bei Information über wesentliche Veränderungen 
der vereinbarten Leistungen vom Vertrag zurücktreten. 
In diesen Fällen werden die in den Absätzen 4 und 5 
genannten Beträge nicht in Rechnung gestellt.

(8) Das Reisebüro ist berechtigt, vom Leistungsver­
trag zurückzutreten, wenn die Durchführung der Reise 
nicht den kulturpolitischen Erfolg verspricht oder aus 
volkswirtschaftlichen Gründen nicht zu vertreten ist. 
Der Rücktritt ist dem Kunden unverzüglich mit der 
gleichzeitigen Unterbreitung eines anderen Vertrags­
angebotes zum nächstmöglichen Termin mitzuteilen.

(9) Für die wechselseitigen Beziehungen zwischen 
dem Reisebüro und den Kunden, die dem Geltungs­
bereich des Vertragsgesetzes unterliegen, treten an die 
Stelle der Bestimmungen des Rücktritts die Bestim­
mungen des Vertragsgesetzes über die Änderung und 
Aufhebung von Wirtschaftsverträgen, die entsprechend 
den Absätzen 1 bis 8 anzuwenden sind.

§9
Versicherung

(1) Jeder Kunde, der an einer durch das Reisebüro 
organisierten Reise teilnimmt, ist durch einen Sam­
melversicherungsvertrag (Anlage) gegen Reisegepäck­
schäden und Unfälle versichert.

(2) Maßgebend für die Schadensregulierung sind die 
zwischen dem Reisebüro und der Deutschen Versiche­
rungs-Anstalt sowie der Vereinigten Großberliner Ver­
sicherungsanstalt abgeschlossenen Verträge sowie die 
diesen Verträgen zugrunde liegenden Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen.

IV.
Vermittlertätigkeit

§10
(1) Eine Vermittlertätigkeit kommt ln den Fällen

zustande, in denen das Reisebüro nicht selbst Orga­
nisator der Leistungen ist, sondern lediglich dem 
Kunden Leistungen anderer Leistungsträger vermittelt 
bzw. verkauft. 4

(2) Die Vermittlertätigkeit des Reisebüors besteht ins­
besondere in:

a) dem Verkauf von Fahrtausweisen der Verkehrs­
betriebe und von Versicherungspolicen der Ver­
sicherungsanstalten. Der Verkauf erfolgt nach 
dem Tarif des jeweiligen Leistungsträgers ohne 
Berechnung von Bearbeitungsgebühren

b) der Zimmervermittlung, der Vermittlung gastro­
nomischer Leistungen, der Vermittlung von Ver­
anstaltungskarten sowie der Einholung von Visa. 
Hierfür erhebt das Reisebüro Bearbeitungs- und 
bei der Visabeschaffung zusätzlich Visagebühren.

V.
V erantwortlichkeit

§11
Verantwortlichkeit des Reisebüros

(1) Das Reisebüro ist dem Kunden gegenüber für 
Schäden, die aus der Verletzung der Leistungsbedin­
gungen des Reisebüros, des Leistungsvertrages, der 
Teilnahmebedingungen und des Reiseprogramms ent­
stehen, nach den zivilrechtlichen Bestimmungen ver­
antwortlich.

(2) Wird bei Auslandsreisen eine an Ort und Stelle 
gebotene zumutbare Ersatzleistung vom Kunden nicht 
angenommen, so entfällt der Ersatzanspruch gegenüber 
dem Reisebüro.

(3) Die Verantwortlichkeit des Reisebüros erstreckt 
sich auch auf alle die Fälle, in denen die Leistung durch 
einen Leistungsträger des Reisebüros erbracht wird 
oder zu erbringen gewesen wäre. Mr die Vorausset­
zung und den Umfang des Schadenersatzes gelten die 
zivilrechtlichen Bestimmungen der Deutschen Demo­
kratischen Republik, die für den entsprechenden Lei­
stungsträger und für die entsprechende Leistungsart 
anzuwenden sind.

(4) Wird ein Schaden durch einen an der Vorberei­
tung der Erfüllung oder der Erfüllung des Leistungs­
vertrages nicht mitwirkenden Dritten verursacht, so ist 
das Reisebüro gegenüber dem Kunden nicht verant­
wortlich. Das Reisebüro ist jedoch verpflichtet, den Ge­
schädigten bei der Durchsetzung seines Schadenersatz­
anspruches gegen den Dritten zu unterstützen, wenn 
der Schaden im Zusammenhang mit der Leistung -ent­
standen ist.

§ 12
Verantwortlichkeit des Kunden

(1) Der Kunde ist dem Reisebüro für die Einhaltung 
der sich aus den Leistungsbedingungen des Reisebüros, 
dem Leistunpsvertrag, den Teilnahmebedingungen und 
dem Reiseprogramm ergebenden Pflichten verantwort­
lich. Er ist zum Schadenersatz verpflichtet, wenn dem 
Reisebüro aus der schuldhaften Verletzung seiner 
Pflichten Schäden entstanden sind.

(2) Kunden, die durch schuldhaftes Verhalten den 
Verlauf der Reise gröblich stören, können von der 
weiteren Teilnahme ausgeschlossen werden. Hieraus 
entstehende Kosten hat der Kunde selbst zu tragen. 
Durch das Reisebüro erfolgt keine Rückerstattung be­
reits gezahlter Beträge, soweit das Reisebüro nicht 
durch anderweitige Ausnutzung der freigewordenen 
Leistungen eine Vergütung erhält.

§13
Verantwortlichkeit nach dem Vertragsgesetz

Werden Leistungsverträge, die mit Kunden abge­
schlossen wurden, die dem Geltungsbereich des Ver­
tragsgesetzes unterliegen, verletzt, so richtet sich die 
Verantwortlichkeit nach den Bestimmungen des Ver­
tragsgesetzes; die Bestimmungen des §11 Absätze 2 
bis 4 gelten auch in diesen Fällen.

§14
Verantwortlichkeit bei Versicherung

Die in der Anlage genannten Rechte des Kunden aus 
der Versicherung bleiben von den Bestimmungen über 
die Verantwortlichkeit unberührt.


